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Lisa Swann

Dark Fever
Mein Milliardär – unwiderstehlich ... aber gefährlich 

Band 6


1. Meine Haut retten
Ich antworte Jeremy Ferris nicht sofort. Er hält mich weiter an der Schulter fest, ohne seinen Griff zu lockern. In diesem Augenblick bin ich ein Insekt, das von einer Spinne gelähmt wurde. Vor Überraschung und Angst presse ich meine Kiefer aufeinander und bin nicht sicher, ob ich sie wieder auseinanderbekomme.
Jeremy Ferris, Matthews Halbbruder, starrt mich mit einem vernichtenden Blick an. Er verbirgt nicht, wie zufrieden er darüber ist, mich in diese heikle Lage gebracht zu haben, und grinst teuflisch.
„Na, unserer hübschen Gesetzeshüterin hat es wohl die Sprache verschlagen“, sagt er. „Was hast du hier zu suchen?“
Wenn man mal davon absieht, dass ich eine Beamtin der Drogenfahndung bin und mein Gegenüber das weiß, kann niemand behaupten, ich würde nicht auf diese Party passen. Mit meinen kurzen, platinblonden Haaren, dem Saturday-Night-Fever-Outfit und meinem Begleiter Roger Simons, Hausdealer der feinen Gesellschaft, könnte man meinen, ich käme direkt von einem Casting für The Bling Ring.
Nur, dass Jeremy Ferris eben weiß, dass ich nicht die bin, für die ich gern gehalten werden würde. Nur, dass Jeremy Ferris trotz seines reichlich beschränkten Gehirns den Schwindel deutlich riecht. Schließlich ist er ein Profi in Sachen Straftaten und Verbrechen.
Ohne mein Gesicht zu bewegen, blicke ich nervös um mich. Ich suche in der Menge nach Roger Simons.
Wenn dieser Vollidiot hier auftaucht, bin ich dran… Er wird meine Deckung auffliegen lassen und dann sitze ich erst recht in der Tinte…
Und daran wäre ich selbst Schuld, denn schließlich wusste ich, dass Roger Simons für Matthews Halbbruder dealt. Natürlich hätte ich damit rechnen müssen, auf Jeremy zu stoßen, als ich mit Simons mitgegangen bin. Warum habe ich daran nicht gedacht?!
Ich habe nicht die geringste Idee, was ich Jeremy Ferris antworten könnte. Also entscheide ich mich für einen entschlossenen, herausfordernden Gesichtsausdruck und Schweigen. Bis mir was Besseres einfällt. Und bis Matthew endlich hier erscheint und einen Ausweg findet. Selbst dann… Das würde die Sache und unseren Fall eigentlich nur verschlimmern, wo wir doch versuchen, der Ferris-Familie vorzumachen, wir seien nicht mehr zusammen.
„Mir ist heiß“, sage ich plötzlich und hoffe, Jeremy bringt mich nach draußen, wo ich mich wieder sammeln kann.
Er stößt ein widerliches Lachen aus und reißt überrascht die Augen auf.
„Wenn du glaubst, so kommst du davon, meine Süße“, entgegnet er und packt mich brutal am Arm. „Aber du hast recht. Lass uns etwas frische Luft schnappen gehen…“
Er führt mich auf die Terrasse, ohne seinen Griff zu lockern. Wenn ich mich wehre, indem ich langsamer gehe, zerrt er mich grob hinter sich her. Solange wir das Blickfeld der anderen nicht verlassen haben, befürchte ich nichts Schlimmeres… Dennoch, dieser Typ ist hier mehr als ich unter Seinesgleichen und ich bin sicher, dass niemand dazwischenginge, wenn er mir gegenüber gewalttätig würde.
Mir ergeht es gerade wie bei den beiden anderen Malen in seiner Gegenwart – bei seinem Vater, Bobby Dragon, und in der Villa auf Key West, in die er eingedrungen war, um Matthew einen zweifelhaften Deal vorzuschlagen. Ich habe das Gefühl, neben einer Bombe zu stehen, die jederzeit hochgehen kann.
Wir gehen in den Garten. Jeremy stößt mich in eine Ecke abseits von einigen Leuten, die draußen feiern. Dann schleudert er mich wieder zu sich herum.
„Also?“, fragt er noch einmal. „Oder soll ich wirklich erst böse werden?“
Instinktiv drücke ich die kleine Tasche in meinen Händen. Was keine gute Reaktion war, denn Jeremy entreißt mir mein Accessoire.
„Lass doch mal sehen“, presst er zwischen seinen Zähnen hervor und öffnet die Tasche.
Natürlich ist er kein Amateur wie Roger Simons. Jeremy nimmt sofort meine Waffe an sich, wedelt damit kurz vor meiner Nase und lässt sie dann in eine Jackentasche gleiten.
„Verstehe, du gehst nie ohne deine Waffe aus dem Haus. Ein echter Cop… Das Problem ist nur, dass ich mich frage, was du auf dieser Party hier zu schaffen hast, wo man dich doch sonst nie zu solchen Anlässen sieht. Und das hier ist doch nicht deine Dienstwaffe, oder irre ich mich?“
Ich weigere mich noch immer, meinen Mund zu öffnen. Ich wüsste nämlich nicht, weshalb die Sache anders ausgehen sollte als… schlecht.
Und dann ist da Celia, die darauf wartet, dass ich sie aus der Küche des Hauses befreie… Verflucht, in was für ein Debakel habe ich mich da hineingeritten?
Es wäre mir lieber, wenn Jeremy auf mich losginge, als dass er dahinterkommt, dass ich nicht im Auftrag der Drogenfahndung oder was weiß ich hier bin. Ich will auf keinen Fall, dass Celia in diese unerwartete Begegnung hineingezogen wird. Sie hat in den letzten zwei Jahren sicherlich schon genug gelitten.
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